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Fachbeitrag 

 

Pensiun Laresch – Das etwas andere Hotel 

 

CRC. Die Pension Laresch in Mathon (GR) wurde mit natürlichen Materialien wie 

Holz, Stein, Kalk und Lehm erbaut. Passend zum Naturpark Beverin. Das Bergho-

tel, erschaffen mit viel Herzblut und Engagement, spiegelt die Begeisterung der 

Eigentümer für die Bergwelt. 

 

Geniessen und Kraft schöpfen. Sich besinnen auf die wahren Werte des Lebens. Im 

Berghotel Laresch, im kleinen Bündner Bergdorf Mathon, finden die Gäste alles, was 

sie sich für einen naturnahen und erholsamen Urlaub suchen. Die Pension entspricht 

den neusten Anforderungen an Energieeffizienz und Bauökologie. 

 

Natürlich gebaut – mit HAGA-Produkten 

Die Architektengemeinschaft 4 AG, mit Sitz in Aarau und Luzern, gelangte durch Zufall 

an den Auftrag. Bruno Herrmann, Architekt FH SIA SIB SIW, lernte beim Pendeln Ma-

rianne Peyer Hug kennen. Sie erzählte von ihrem Projekt, einem Berghotel in Laresch. 

Leider waren die Arbeiten ins Stocken geraten und sie benötigte neue Impulse und Un-

terstützung. Auf Grund der Vorarbeiten entwickelte Bruno Hermann mit seinem Team 

ein redimensioniertes Projekt, das in der Folge umgesetzt wurde. Für die Realisation 

wurde ein ortsansässiger Bauleiter beauftragt, der mit grösstenteils regionalen Hand-

werkern den Bau ausführte. 

 

Da die Bauherren, Marianne Peyer Hug und Lukas Hug, grossen Wert auf nachhaltige 

und natürliche Bauweise legten, brachte der Architekt die Firma HAGA AG, Naturbau-

stoffe, Rupperswil, ins Spiel. Im gesamten Innenbereich wurde als Verputz reiner Kalk 

und Lehm der HAGA AG verwendet. Als Grundputz wurden der Bio Grundputz und der 

HAGA Bio Einbettmörtel eingesetzt. Bei den Innenwänden kamen HAGASIT Edelputz, 
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Struktur Altputz, in verschiedenen Farbtönen, HAGA Lehmcolor Feinputz im Farbton 

Fidelio sowie HAGA Calkosit, naturweiss, zum Einsatz. Diese natürlichen, rein minera-

lischen und atmungsaktiven Putze harmonieren perfekt mit dem verwendeten Lärchen-

holz. Dieses wurde für Türen, Böden und Fenster verwendet. Auch der Quarzit in den 

Nasszellen passt hervorragend zu dieser Materialwahl. Bei den Aussenwänden wurden 

HAGASIT Edelputz und eingefärbter Struktur-Altputz verwendet. Die Ausführung der 

Verputzarbeiten dauerte von April bis Juni 2015 und wurde von der Firma Devonas 

Gips AG, Cunter, ausgeführt. 

 

Wohltuende Entspannung 

Die Architekten und die Bauherren legten grossen Wert auf eine ökologische und 

nachhaltige Bauweise. Viele der Baumaterialien stammen aus der Gegend. Der ganze 

Bau passt hervorragend in die Bündner Bergwelt. Den Architekten gelang ein Bau, der 

sich dank Splitlevel-Etagen hervorragend in den Berg einbauen liess. Die einfache Ku-

batur der Pension ermöglicht einen perfekten optischen Übergang zur Natur und den 

nahen Felsen. Das dunkelgraue Giebeldach aus Eternitschindeln sowie die Fensterlei-

bungen und der hellgraue HAGASIT Aussenputz sorgen für eine moderne Optik. Das 

50 cm dicke Einsteinmauerwerk ist gleichzeitig eine integrierte, wirkungsvolle Aussen-

dämmung. Die Energie wird mit Erdsonden sowie einer Photovoltaikanlage gewonnen. 

 

Die Luft ist rein 

Das Lärchenholz und der Lehmputz ergeben im Innern des Hauses ein angenehmes 

Raumklima und eine wohltuende Stimmung. Die Energie ist förmlich spürbar. Bruno 

Hermann ist fasziniert: „Das Raumklima ist dank den verwendeten natürlichen Baustof-

fen wesentlich besser als in anderen Räumen, und die Luft riecht rein und klar.“ 

 

Bau weckt Interesse 

Hotelgäste, die Ruhe und Abgeschiedenheit, fernab vom Rummel, suchen, sind in die-

ser Pension an der richtigen Adresse. 6 Hotelzimmer für 17 Gäste garantieren Ruhe 

und Entspannung. Dazu passend die Betten aus Arvenholz aus der Region, welche 
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unverleimt bearbeitet wurden. Die Gäste schlafen tief und fest auf Hüsler-Bettinhalten. 

Inzwischen ist der Bau einem grösseren Publikum bekannt geworden und zieht Gäste 

an, die gezielt die Architektur des Hauses studieren.  

 

((Kasten)) 

Unterstützung durch die HAGA Fachleute 

Die Fachleute der HAGA AG unterstützen Planer, Architekten und Bauherren schon bei 

der Planung mit ihrem Know-how. Weitere Infos unter www.haganatur.ch und Tel. 062 

889 18 18. 
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Bildlegende:  

Pension Laresch – Natürliche Bauweise inmitten der wunderbaren Bergwelt.  

 

Für die Beantwortung allfälliger Fragen stehen zur Verfügung: 

 
HAGA AG Naturbaustoffe 

Amselweg 36 

CH-5102 Rupperswil 

Tel. +41 (0)62 889 18 18 

Fax +41 (0)62 889 18 00 

http://www.haganatur.ch/
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www.haganatur.ch 

info@haganatur.ch 
 
 

oder: 
 
 

CR Communications GmbH 

Chris Regez 

Lerchenweg 13 

5036 Oberentfelden 

Tel. 062 721 69 00 

Fax 062 721 69 05 

www.crcomm.ch 

ch.regez@crcomm.ch 
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